
13. Beiblatt 

\7J 
"er J .. bg. Ernst F i 3 C 11 e r und Genossen 

an den Bundeskanzler, 

betreffend seine unvorantwortlichen, don Friedon i!ofähl'don4on Brkläruncon 

in dor amorikanischon Presse • 

....... -.. -
Die ttNeri York Reralcl ~ribunctt (Europoan lldition) Vom 10, Jänner 

1951 veröffentlichto auf ~er drittcnSoito (dn Interview des Herrn 

Bundpskanzlcrs mit domXOrrespondcnton des BlattoB Gaston Coblehtz, in 

dem os wörtlich he iss.t s 

"Der 46;}älu'iG'o Kanzler vlios darAuf hin, dOBssoino antikommunistischo 

6stcxl'oiohisclio Koalition der Mitte in dioser von Russon eingokreisten 

Hauptstadtoincs der am schwersten orschütterten Re«imos wäre, flom dio 

Vereinigten Sto.aten ihre VorpfliohtuMon in 'Uborsee aufc;obon wrdon. 

Mr. Figl, dei' von westlichen Beobaohtern hier: wOßCn sOinos boharr­

lichen I"iidcrstandes gegen die Voraucho dos Hauptquartiorsder Sowjotbe"", 

satzune il'l Wien, seine Regicru.ng zu untortlÜhlen,seschätzt ist,sngte, 
. . 

dose prgogen oine Befriedungs politik in der gOgGmlärtigon internationalen 

Krise soi. 'Si via paoom, para bellum' (\Tenn du don Frieden Willst, rüste 

zum Krieg) 'war eine der Phrasen, die. er wähl to t um auszudrücken, dass der 

Vosten ein anderes München absohwören sollo,1t 

An einer anderen Stelle seines Intel"Views erklärte der Herr Bundes ... 

kanzler,. dass das Land unbewatfnotaoi, mit ~usnahmo der im Bositz der 

Gendarmerie d.er \leätzOl'lEm befindlichen 'iiaffon. 

Die Erklärungen des Herrn Bundeskanzlers sind am 10. .Jänner in 

Paris gedruckt und bis zum 1;. Jänner nicht domentiort i7ordon, offen­

bar in der Hoffnung, dass sio der östorreichischen Öffentlichkeit nicht 
zur Kenntnis gelangon werden. 

In einer so ant;'ospennton politischon Lage \1io 001' gegenwä.rtigen 

ist os für' den Chef einor Rogiorung,der züdom nooh ... \lenn auch provisorisch ... 

das Staatsope':t.'hnupt ist, nicht nur verantwortuncslos, sondorn direktor 

Vorrat an. den IntOl'H3Sen des Volkes und unser. es Landes, d;SW Schicksal 

'

;von der Erh. 0.1 tun,", des Friedons abhäng eine ßolohc S'liollu . 
getan o!n-r~ö1:'i"'·tj:.n--Eir1röfrl.eüung,~ü·r alO Vo-rbc'röfiWcr'e nc Kricc;es 

zu beziehen un;l zur EingliedcrungÖstorrcichs in die Kriegsrüstungon 

aufzurufen. 
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14. Beiblatt Boiblatt zur Parlamcritskorrcspondcnz.. 16 .. Jänner 1951. 
• Q - -- ........... 

'»10 unterzeichneten j"bgcordnot on schen. in dcm Intorviefl des Herrn 

Bundeskanzlers oino schllere Verletzuncseiner .L.mtspflichten und ric:h ten 

an den Renn J3u.nd-.:skanzler folgande 

i.. n fra fi 0 1l..L 

1.) Ist der Herr Bundeskanzler bereit, öffentlich und oindeutig 

von don Äusscrungon abzurücken, die er zur Untorstü1izung der amerikani­

schen ReG'iorunsspolitik (jOmaoht hat? 

2.) Ist der Herr Bundeskanzlor bereit, Massnahmon zu treffen, damit 

in Zukunft wedor er noch die Rogio~nc;smitglioder duroh solche vorant­

wortungs-lose, der Kriegsvorboroi tung dionende Erklärungen das knsehen 

Österreichs und soine Interossen in Gefahr bringen? 

- ..... -.-
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